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dramatisch an, als in den neuen Lehrplänen
von Nordrhein-Westfalen die Auflage auf-
tauchte, sich mit englischsprachigen Filmen
zu beschäftigen.

Mit dem entsprechenden medienpädagogi-
schen Blick lassen alle Lehrpläne die Einbe-
ziehung medienpädagogischer Themen in
den Unterricht zu. Da Lehrkräfte selten über
diesen Blick verfügen, nützt die Beschwörung
der Medienerziehung als Unterrichtsprinzip
nichts. Die Verordnung von Medienpädago-
gik qua Lehrplan hat jedoch keine Zukunft.
Lehrpläne verlieren zunehmend an Bedeu-
tung. Angesagt ist die Entwicklung von Schul-
programmen. Notwendig wäre die Verpflich-
tung, sich mit dem veränderten Erziehungs-
und Bildungsauftrag in der Mediengesell-
schaft auseinander zu setzen. Leitfragen könn-
ten u.a. sein:

— Welche Veränderungen bringt die Medien-
entwicklung für die Sozialisation von Kin-
dern und Jugendlichen mit sich?

— Wie verändern sich die Anforderungen an
das Lernen?

— Welche Konsequenzen hat die Medien-
entwicklung für das Selbstverständnis und
den Gegenstandsbereich der einzelnen
Fächer?

Eine derartige Diskussion könnte dabei hel-
fen, medienpädagogische Konzepte aus der
Innensicht von Schule zu formulieren. Daraus
ergäbe sich ein konkreter Informationsbedarf
und konkrete Anfragen an Fortbildung und
Materialienentwicklung.
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Wer in einem Flächenland wie Niedersachsen
über Lehrerfortbildung spricht, spricht über
70.000 Lehrkräfte. Die individuelle Qualifizie-
rung von Lehrkräften kann also nicht über zen-
trale Angebote, sondern muss dezentral erfol-
gen. Landeseinrichtungen wie das Nieder-
sächsische Landesinstitut für Fortbildung und
Weiterbildung im Schulwesen und Medien-
pädagogik (NLI) müssen sich vorrangig auf
die Entwicklung von Konzepten und Materia-
lien sowie die Vermittlung qualifizierter Infor-
mationen konzentrieren.

Realistisch gesehen, gibt es aus den Schulen
heraus keine massenhafte Nachfrage nach
Medienpädagogik. Gefragt sind allenfalls
Referenten für Elternabende, auf denen El-
tern ins Gewissen geredet werden soll. Mit
der Abwehr tatsächlicher oder vermuteter
Gefährdungen mag Schule überfordert sein,
denn die Mediennutzung von Kindern und
Jugendlichen spielt sich im außerschulischen
Raum ab. Die Stärkung von Medienkom-
petenz wäre jedoch zweifelsohne eine Aufga-
be von Schule. Orientiert an den Konzepten
der außerschulischen Bildungsarbeit fristet
Medienpädagogik nur eine Nischenexistenz
in Arbeitsgemeinschaften und Projektwo-
chen. In der Schule werden Fächer unterrich-
tet, gibt es keine Medienpädagogen, son-
dern Lehrkräfte für Deutsch oder Sozialkunde.

Den Ansatz, unterrichtspraktische Hilfen anzu-
bieten, verfolgt z.B. das Projekt Gewalt in den
Medien – Ist Gewalt (v)erlernbar? Es liegen ei-
ne Vielzahl wissenschaftlicher Studien zur Dar-
stellung und Rezeption von Gewalt im Fernse-
hen vor, die Aufarbeitung der darin implizit
enthaltenen Hinweise für die Medienpädago-
gik ist jedoch nur ansatzweise erfolgt. Umso
wichtiger ist es, Materialien zu erstellen, in die
sich Lehrkräfte schnell einarbeiten können
und die konkrete didaktisch-methodische Hil-
fen für den Unterricht bieten. 

Da es weder realistisch noch sinnvoll ist, an
ein Fach Medienpädagogik zu denken, müs-
sen sich medienpädagogische Konzepte in
den Fachunterricht integrieren lassen. Konse-
quent verfolgt wird dieser Ansatz z.B. mit den
im NLI erarbeiteten Materialien für den Eng-
lischunterricht zu Filmen wie Dead Poets
Society und Of Mice and Men. Die Nachfrage
nach diesen Publikationen stieg geradezu
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Weitere Informationen:
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E-Mail:
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Hinweis auf weitere
Projekte:

Ein Internetwettbewerb für
niedersächsische Schulen 
Internet:
www.literaturatlas.de

Niedersächsischer Bildungs-
server NiBis
Internet:
www.nibis.ni.schule.de


